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Landwirtſchaft
und Schweinepreiſe.

Seit einem Jahrzehnt und noch länger ſind die Preiſe
für lebendes Fleiſch und Fett nicht ſo niedrig geweſen wie
eben jetzt. Beſonders das Schwein, der achtbare Verſorger
der breiten Volksmaſſen, hat auf den Viehmärkten einen
Preisrückgang erfahren. daß die Aufzuchtkoſten vielfach
überhaupt nicht mehr eingebracht werden. Die Preis
ſenkung iſt nicht über Nacht eingetreten, ſondern hat ſchon
vor etlichen Monaten begonnen und ſeitdem angehalten.
Ueber die Vieh- und Fleiſchpreiſe in den 20 großen Städten
Preußens werden im „Zentralblatt der Preußiſchen Land
wirtſchaftskammern“ allmonatlich die vom ſtatiſtiſchen
Landesamt ermittelten Durchſchnittspreiſe veröffentlicht.
Für den März wird daſelbſt berichtet: „Schweine zeigen
an allen Marktplätzen gegen den Vormonat ein Nachlaſſen
von 5—-7 Mk. für den Doppelzentner, gegen den gleichen
Monat des Vorjahres ſtehen ſie bis zu 38 Mk. unter dem
Stande des Vorjahres“. Für April heißt es: „Die
Schweinepreiſe gehen wieder zurück. Gegen den Vormonat
ſind ſie etwa 2-4 Mk. für den Doppelzentner niedriger.“
Für den Monat Mai endlich iſt ein weiterer Rückgang der
Schweinepreiſe um 2-5 Mk. per Doppelzentner dem Vor
monat gegenüber feſtgeſtellt. Von Jntereſſe iſt auch eine
Angabe des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts (veröffentlicht
im „Reichsanzeiger“ vom 10. Juni 1914) über den Markt-
verkehr mit Vieh auf den 40 bedeutendſten Schlachtvieh-
märkten Deutſchlands im Mai dieſes Jahres. Hiernach
wurden im Mai 573 342 Schweine aufgetrieben, das ſind
rund 77 000 Stück mehr als im Mai 1913 und 19 000 Stück
mehr als im Mai 1912. Die Schweineauftriebe im letzten
Maimonat waren höher als jemals im Monat Mai ſeit
Beginn der amtlichen Anſchreibungen (1900).

Aus dieſen Angaben iſt deutlich zu erſehen, weshalb
die Schweinepreiſe anſcheinend unaufhaltſam im Weichen
begriffen ſind. Es werden mehr Schweine zu Markt ge-
bracht, wie die Käufer abzunehmen willens ſind. Dieſes
ſtarke Angebot aber iſt die Folge der außerordentlichen Be
triebſamkeit, mit der die deutſche Landwirtſchaft der Zucht
von Schweinen ſich hingegeben hat, als vor Jahresfriſt die
Schweinebeſtände wegen Futtermangels ſich weſentlich ver-
ringert hatten. Damals erging an die Landwirte ſeitens
ihrer beruflichen Selbſtverwaltungsorgane die dringliche
Mahnung, die ſpätere Verſorgung der Fleiſchmärkte mit
ausreichendem Schweinematerial nicht außer acht zu laſſen.
Die Aufforderung iſt offenbar ſehr günſtig aufgenommen
worden. Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Schweine-
zählung vom 2. Juni 1914 nur für den preußiſchen Staat
ſind binnen Jahresfriſt, gerechnet vom 2. Juni 1913 an,
gegen 214 Millionen Schweine 15,85 v. H. mehr hinzu-
gekommen. Die Geſamtzahl belief ſich am 2. Juni 1914 auf
17,9 Millionen Stück. Bei ſolchem Reichtum iſt die Steige-
rung der Auftriebe, aber auch der Preisrückgang wegen
Ueberangebots naheliegend.

Die gegenwärtige Marktlage iſt für den Schweine-
züchter entſchieden ungünſtig, hat aber, ſoweit verläßliche
Auskünfte vorliegen, den Verbrauchern bisher keinen Vor
teil in Geſtalt von Herabſetzung der Verkaufspreiſe ge-
bracht. Die liberale Preſſe, die beim Anſteigen der Fleiſch
preiſe in ärgſten Ausfällen auf „den agrariſchen Fleiſch-
wucher“ ſich erging, iſt jetzt wie auf den Mund geſchlagen.
Das Geſchäft der Zwiſchenhändler und Engrosſchlächter darf
nicht geſtört werden, ſelbſt wenn die Konſumenten durch die
Fortdauer der hohen Schweinepreiſe im Kleinverkauf un
gebührlich in Mitleidenſchaft gezogen werden. Daß die
Händler die Zumutung der Preisverbilligung mit dem Ein-
wande abweiſen, die niedrigen Preiſe könnten nicht auf die
Dauer ſich halten, weil die Produzenten infolge ihrer
Abſatzverluſte vom Markte wegbleiben würden, will natür
lich nichts beſagen, verrät aber eine eigentümliche Auf
faſſung von „der Stabilität der Preiſe“, die nur für den
Kleinverkauf, doch niemals für die Viehzüchter gelten ſoll.
Der gewiß erfreuliche Aufſchwung der Schweinezucht hat
aber auch eine Kehrſeite, die im Niedergang der Preiſe bis
unter die Selbſtkoſten ſich ausprägt. Ein Erlaß des Land-
wirtſchaftsminiſters weiſt hierauf hin. Es ſei zu be-
fürchten, daß die Landwirte die Viehzucht und Viehhaltung
erheblich einſchränken. Jn abſehbarer Zeit würden
wiederum ein Mangel an Schlachtvieh und dadurch eine
neue Teuerungsperiode ſich einſtellen. Auf dieſe Gefahr
müßten die Landwirte unter beſonderer Betonung der Un-
wirkſchaftlichkeit einer weitgehenden Einſchränkung der
Schweinehaltung hingewieſen werden. Die Schwankungen
in den Viehpreiſen würden ſich zwar nicht beſeitigen laſſen,
doch könnten ſie durch eine frühzeitige und richtige Auf-
klärung der Landwirte abgeſchwächt werden. Zum Schluß
wird empfohlen, die Produktion bei der Viehhaltung nicht
zu ſehr den jeweiligen Ernteerträgen, ſondern gleichbleiben
der den Durchſchnittserträgen anzupaſſen.

Die Mahnung, die Viehproduktion gleichbleibender zu
mochen, mag im Hinblick auf den Zweck durchaus berechtigt
ſein, wird aber von den Landwirten mit gemiſchten Ge

fühlen aufgenommen werden. Es wird ihnen geraten, die
Aufzucht von Schweinen fortzuſetzen, obgleich angeſichts der
niedrigen Marktpreiſe auf einen Verkaufsgewinn nicht zu
rechnen iſt. Eine ſolche Betriebsführung wird man anderen
Gewerbetreibenden ſchwerlich zumuten. Sehr zweifelhaft
erſcheint es aber auch, ob die Viehmäſter auf dem Lande die
Entwickelung des Abſatzmarktes auf einige Zeit im Voraus
richtig zu beurteilen in der Lage ſind. Jedenfalls ſollten
ſie eine vorbeugende Produktionspolitik treiben, während
die ſtädtiſchen Fleiſchverkäufer ihre Geſchäfte immer ſo
führen, daß ſie nicht zu Schaden kommen. Jn der Fleiſch
enquetekommiſſion iſt von maßgebender Seite nachdrücklich
betont worden, daß der einzige ausſichtsvolle Weg zur Ver-
hütung der regelloſen Schwankungen auf den Viehmärkten
der Abſchluß von langfriſtigen Lieferungsverträgen wäre.
Ueber dürftige Verſuche iſt man in dieſer Beziehung aber
nicht herausgekommen, weil Stadtverwaltungen und
Handelsorganiſationen ſich nicht die Hände binden wollten.
Daß die land wirtſchaftlichen Jntereſſen darunter leiden, iſt
den Herren in der Stadt völlig gleichgültig.

Deutſches Reich.
Das Reichsgericht über das Erkaufen der Stimm-

enthaltung.
Wie uns mitgeteilt wird, hat das Reichsgericht erneut

in einer Entſcheidung zur Frage der Strafbarkeit des
Stimmenkaufs und des Kaufs der Stimmenthaltung
Stellung genommen. Das Reichsgericht will den Fall des
Erkaufens der Stimmenthaltung genau ſo be-
handelt wiſſen, wie den Verkauf der Wahlſtimme
ſelbſt, denn dies entſpreche durchaus dem Sinn der Straf-
vorſchrift und laufe auch nicht dem Wortlaut des Straf-
geſetzes zuwider. Soll die Strafvorſchrift die Freiheit
des Wählens ſicherſtellen, in dem die mit Geld erkaufte
Nichtgebrauchmachung vom freien Stimmrecht mit Strafe
belegt wird, ſo kann es nach Anſicht des Reichsgerichts ſelbſt
verſtändlich keinen Unterſchied machen, ob man die darin
liegende Einſchränkung der Verfügungsgewalt in einer
beſtimmt gerichteten Abſtimmung, oder in
einer Stimmenthaltüung erblicken will. Eine
unterſchiedliche Behandlung beider Fälle ließe ſich
daher nicht rechtfertigen. Demnach iſt alſo auch der
Kauf der Stimmenthaltung genau ſo ſtrafbar wie
der Stimmverkauf ſelbſt.

Der neue öſterreichiſche Thronfolger in Deutſchland.
Die „Zeit“ meldet: Erzherzog Friedrich hat ſich

am Mittwoch abend zum Beſuche der Erbprinzeſſin Maria
Chriſtina zu Salm-Salm nach Potsdam begeben und
kehrt erſt Mitte des Monats zurück. Die Entſcheidung, ob
Erzherzog Friedrich zum Generalinſpektor des Heeres er-
nannt wird, wird erſt einige Zeit nach ſeiner Rückkehr ge-
troffen werden.

Erfreuliche Regierungsmaßnahmen in Württemberg.
Die württembergiſche Regierung hat die Beſchwerde der

ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſation Stuttgart gegen
ihre Zwangsſchließung durch die Kreisregierung Ludwigs-
burz zurückgewieſen. Der Beſcheid der Regierung ſtellt den
politiſchen Charakter der Jugendorganiſation als ein-
wandfrei feſt. Die Schließung ſämtlicher übrigen
ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſatio-
nen im Königreich iſt beſchloſſen worden, die Aus-
führung des Beſchluſſes jedoch bis zur Erledigung des an
gerufenen Verwaltungsſtreitverfahrens ausgeſetzt.

Die Bedeutung der zivilen Vorſtrafen für die Anſtellung
der Militäranwärter.

Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben: Be-
kanntlich werden bei der Anſtellung von Militäranwärtern

ſeitens der Behörden geringe Vorſtrafen der Bewerber, die
vor der Militärzeit liegen, und denen eine tadelloſe ſtraf-
freie zwölfjährige Dienſtzeit gefolgt iſt, nicht in Betracht
gezogen, ſobald die Bewerber ihre Vorſtrafe bei der Be-
werbung nicht verſchwiegen haben. Es iſt aus
dieſem Grunde vorbeſtraften Militäranwärtern dringend
zu raten, bei der Bewerbung ihre Strafe anzu
geben. Jm anderen Falle ſetzen ſie ſich der Gefahr aus,
ihre ganzen Zukunftsausſichten zu verlieren und ihre Be
amtenanſtellung aufs Spiel zu ſetzen, wie dies der Fall
eines Militäranwärters beweiſt. Der Betreffende hat als
junger Mann vor ſeinem Eintritt in das Heer eine Ge-
fängnisſtrafe von vier Monaten erlitten. Dieſe Strafe
ſtand nicht in ſeinem Nationale verzeichnet, er ver
ſchwieg ſie deshalb bei der Kapitulation. Nach Abſchluß
ſeiner Dienſtzeit erhielt er den Zivilverſorgungsſchein und
ein Führungszeugnis mit der Führung „vorzüglich“.
Daraufhin ſuchte er ſeine Einſtellung bei einer Eiſenbahn-
direktion nach und beſtand auch erfolgreich die Prüfung.
Wieder verſchwieg er ſeine Vorſtrafe. Durch die
Staatsanwaltſchaft erfuhr jedoch eine andere Eiſenbahn

direktion von ihr und machte ſeine vorgeſetzte Behörde
darauf aufmerkſam, worauf der Anwärter von ſämtlichen
Eiſenbahndirektionen von der Liſte der Bewerber
geſtrichen wurde.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandreiſe des Kaiſers. Die „Hohen

zollern“ ging Dienstag früh 6 Uhr in See und hatte gute
Fahrt bei warmer, zeitweiſe regneriſcher Witterung.
Die Kaiſerliche Jacht iſt nach ſehr ſchöner Fahrt durch die
Fjords abends 6 Uhr vor Od de eingetroffen. Die Weiter
reiſe nach Bergen erfolgt Donnerstag mittag.

Das Torpedoboot D 8, über deſſen Verbleib auf Grund der
Meldung eines Dampfers über ein geſichtetes manövrierunfähiges
Fahrzeug eine Zeitlang Ungewißheit herrſchte, iſt in Baleſtrand
eingetroffen.

Auszeichnung. Dem Landſchaftsrat Rittergutsbeſitzer von
Freß in Aurich iſt der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe
verliehen worden.

Die Bergarbeiter gegen Lohnkürzungen. Nach ver-
ſchiedenen Konferenzen haben die Bergarbeiter-
verbände aller Richtungen beſchloſſen, die Lohn-
kürzungen abzuwehren, die in den letzten Monaten im
Wurmrevieéer zu verzeichnen waren. Die Blätter der
Bergarbeiter werden in dieſer Woche einen längeren Auf-
ruf bringen, in dem die Arbeiterſchaft Deutſchlands ge
beten wird, Zuzug vom Wurmrevier fernzuhalten. Weiter
wird in dem Aufruf aufgeführt, daß trotz der günſtigen
Lage des Bergbaues im Aachener Kohlenrevier die Löhne
erheblich hinter denen des Ruhrreviers zurückbleiben. Jn
der nächſten Woche ſollen in allen Gruben Belegſchafts-
verſammlungen ſtattfinden.

Gegen die franzöſelnden Geiſtlichen. Der Biſchof von Metz
hat eine Bekanntmachung erlaſſen, nach welcher die Geiſtlichkeit
die Teilnahme an Paraden in den franzöſiſchen Grenz-
ſtädten am 14. Juli ſowie die Verwendung franzöſiſcher
Käppis in den Jugendvereinen vermeiden ſoll. Dieſe Be-
kanntmachung iſt offenbar eine Folge der ſchweren Entgleiſung
eines Geiſtlichen der Metzer Diözeſe, der ſich bei einer franzöſiſchen
Parade in franzöſiſcher Offiziers- Uniform photographieren ließ.

Ausland.
Graf Berchtold bei Kaiſer Franz Joſef.

Der Miniſter des Aeußern Graf Berchtold iſt Mittwoch
Nacht nach Bad Jſchl abgereiſt, wo er Donnerstag vor-
mittag vom Kaiſer in Audienz empfangen werden wird.

Die Lage in Durazzo vorläufig unverändert.
Durch Funkſpruch nach Wien wird aus Durazzo

vom 7. d. M. gemeldet: Auch heute iſt in der Lage keine
Veränderung eingetreten. Jn der verfloſſenen Nacht
wurde aus unbedeutendem Anlaß auf der ganzen Vor-
poſtenlinie ein Feuer eröffnet, nach einer halben Stunde
aber wieder eingeſtellt. Sonſt verliefen Tag und Nacht
ohne Zwiſchenfall. Heute früh trafen 48 rumäniſche
Freiwillige mit zwei Offizieren hier ein; ſie

wurden am Nachmittag vom rumäniſchen Geſandten dem
Fürſten vorgeſtellt. Aus Argyrokaſtro kam heute eine
aus zwölf Mitgliedern, unter denen ſich viel Hodſchas be-
fanden, beſtehende Abordnung an, die erklärte, daß die Be
völkerung in Epirus in höchſter Not lebe und um Abhilfe
bitte. Der Fürſt und die Fürſtin ſtatteten dem eng-
liſchen Admiral Troubridge einen Beſuch ab. Zwiſchen
den Lagern der Aufſtändiſchen werden allabendlich Feuer-
ſignale gewechſelt. Von den Aufſtändiſchen in Schiak
traf abends hier ein Parlamentär mit zwei Briefen an die
Kontrollkommiſſion und die holländiſchen Offiziere ein.
Bis zur Nacht war über die vermißten Franzoſen noch
nichts zu erfahren.

Koritza von Epiroten eingeſchloſſen.
Koritza iſt gegenwärtig von den epirotiſchen Truppen

eingeſchloſſen, welche die Stadt beſetzen wollen, wenn ſie von
den albaniſchen Truppen geräumt wird und ſich einer Be
ſitznahme durch die Aufſtändiſchen zu widerſetzen gedenken.

Die Fürſtin von Albanien doch noch in Durazzo.
Wie die „Albaniſche Korreſpondenz“ aus Durazzo

meldet, ſind die Nachrichten über die bevorſtehende oder be
reits erfolgte Abreiſe der Fürſtin aus Durazzo un
begründet.

Die Lage in Mexiko.
Die mexikaniſchen Präſidentſchaftswahlen.

Senor Rabaſa, einer der mexikaniſchen Delegierten auf
der Konferenz von Niagara Falls, erklärte, die am Sonntag in
Mexiko abgehaltenen Wahlen würden nicht die Ausführung
des Abkommens der Vermittelungskonferenz,
wonach eine proviſoriſche Regierung errichtet werden ſollte, beein-
trächtigen, weil die Wahlen von den Vertretern für ungültig
erklärt werden müßten, wenn die vollſtändigen Wahlergebniſſe
die Wahl Huertas ergäben. Die mexikaniſchen Geſetze machten
nämlich die Wahl Huertas als des gegenwärtigen proviſoriſchen
Präſidenten zum Präſidenten unmöglich. Senor Rabaſa ſetzte
auseinander, daß die Wahlen unter den gegenwärtigen Um



ſtänden deshalb abgehalten worden ſeien, weil das Datum ſchon
vor Monaten feſtgeſetzt worden ſei und die Vertreter geſetzlich
nicht dazu berechtigt ſeien, den Termin hinauszuſchieben.

General Pena, der unter der Regierung Maderos Kri
miniſter war, iſt in Mexikocity aus Cordoba eingetroffen. Seine
Ankunft wird für ein wichtige s Ereignis und man
glaubt, daß ſie politiſche Folgen haben wird. werwartet, daß
das Friedensprotokoll dem Senat unterbreitet und ſchnell rati
fiziert werden wird. Die Wahlberichte aus dem Innern des
Landes zeigen eine überwältigende Mehrheit für
Huerta und Blanqued, die zur Bundesregierung haltenden,
Landesteile ſind einſtimmig für ſie.

Gegen eine Zuſammenkunft mit Huerta.
Wie von authentiſcher Seite gemeldet wird, haben die

Generale der Konſtitutionaliſten ſich mit überwiegender
Mehrheit dagegen ausgeſprochen, der Aufforderung der
Vermittler von Niagara Falls entſprechend mit Huerta zu
ſammenzukommen, um eine proviſoriſche Regierung ein
zurichten.

Niederlage der Bundestruppen in Mexiko.
In einer Botſchaft an Carranza berichtet General Obregon

von einem bedeutenden Sieg der Jnſurgenten vor Guadalajara.
Nach einem mehr als 36ſtündigen Gefecht hätten ſie die Bundes-
truppen vernichtet.

Schon wieder ein bulgariſch rumäniſcher Zwiſchenfall.
Der bulgariſche Kommandant von Kemanlar an der

rumäniſchen Grenze bei Ruſtſchuck telegraphiert: Geſtern
abend feuerten Soldaten eines rumäniſchen Grenzpoſtens
auf einen bulgariſchen Soldaten und einen rumäniſchen
Unteroffizier, als dieſe den Poſten ſoeben verlaſſen hatten,
dem der Unteroffizier einen Verweis erteilt hatte; das
Pferd des Unteroffiziers wurde getötet. Die bulgariſche
Regierung hat der rumäniſchen Geſandtſchaft die neuen
Grenzzwiſchenfälle in einer Verbalnote mitgeteilt und ge
beten, die rumäniſche Regierung möge an zuſtändiger
Stelle dahin wirken, daß Zwiſchenfälle vermieden würden,
die geeignet ſeien, Mißverſtändniſſe zu ſchaffen und beiden
Regierungen Unannehmlichkeiten zu machen.

Der Zuſatzantrag zur Homerule-Bill angenommen.
Die Einzelberatung der Beſtimmungen des Zuſatz-

antrages zur Homerule-Bill wurde im englichen Ober-
haus am Mittwoch begonnen. Dabei wurde die Be
ſtimmung, die Ulſtergrafſchaften für ſechs Jahre aus
zuſchließen, wenn die Mehrheit der Wähler einer Graf-
ſchaft für den Ausſchluß ſei, mit 158 gegen 38 Stimmen
abgelehnt. Macdonnell ſchlug dann vor, einen Plan für
eine lokale Autonomie Ulſters unter dem Homerule-
parlament auszuarbeiten, aber der Earl of Crewe er-
klärte, das ſei nicht durchführbar, weil ein ſolcher Plan
weder von den Nationaliſten noch von den Ulſterleuten an
genommen werden würde. Macdonnells Plan wurde mit
196 gegen 20 Stimmen abgelehnt. Darauf wurde der Zu
ſatzantrag mit 138 gegen 39 Stimmen angenommen.

Neuer amerikaniſch-abeſſiniſcher Handelsvertrag.
Wie der „New-York Herald“ aus Tſchibuti meldet, hat der

amerikaniſche Generalkonſul in Adis Abeba, John Wood, nach
erfolgreichen Verhandlungen einen neuen Vertrag mit der
abeſſiniſchen Regierung abgeſchloſſen. Ueber den Jnhalt des
Abkommens iſt nichts bekannt. Nach dem Blatte iſt jedoch anzu
nehmen, daß ſich der Vertrag auf handelspolitiſche Gebiete be-
zieht, ähnlich, wie bereits Frankreich, Großbritannien und
Jtalien Verträge mit Abeſſinien abgeſchloſſen haben.

Spionage für Rußland. Einer Blättermeldung zu
folge iſt der frühere Sekretär des Königs von Bulgarien
Rudolf Polyak wegen Spionage zugunſten Rußlands in
Ofen verhaftet worden.

Die franzöſiſch-engliſch- amerikaniſchen Schiedsverträge. Die
„Times“ meldet aus Waſhington: Der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Brhan wird in kurzer Zeit der Senatskommiſſion für
auswärtige Angelegenheiten die Geſetzesvorlagen vorlegen, durch
die die Schiedsgerichtsverträge mit Großbritannien und Frank
reich vervollſtändigt werden. Bryan wird darauf beſtehen, daß
dieſe r vollzogen werden. Der Vertragsentwurf mit
Frankreich ſoll bereits vollſtändig fertig, derjenige mit England
nahezu beendet ſein. Beide Verträge können jedoch vorläufig
noch nicht unterzeichnet werden. Die Verträge ſind faſt völlig
übereinſtimmend, ſie ſollen die bereits beſtehenden Schieds-
verträge ergänzen. Die Verträge verlangen, daß etwaige
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den vertragſchließenden
Mächten ſtändigen internationalen Ausſchüſſen unterbreitet
werden, bevor die Jntervention des Haager Schiedsgerichts an
gerufen wird. Der leitende Gedanke der Verträge iſt, die Lücke
auszufüllen, die zwiſchen den diplomatiſchen Verhandbungen und
dem Schiedsgericht in Haag beſteht und durch die Verhandlung
vor der internationalen Kommiſſion Zeit zur Beruhigung zu
gewinnen. Brhan hofft dieſe Beruhigung bei etwaigen Zwiſchen
fällen dadurch herbeiführen zu können, daß er den Kommiſſionen
ein Jahr Zeit gibt, um ihren Bericht anzufertigen. Eine ſolche
Vermittlungskommiſſion beſteht aus fünf Mitgliedern; zwei
werden von den ſtreitenden Mächten geſtellt werden, zwei weitere
gehören einem dritten Lande an, das von den beiden in Streit

befindlichen Mächten gewählt wird und der fünfte gehört einem
Staate an, der völlig neutral iſt. Die Beſchlüſſe der Kom-
miſſion werden jedoch nicht endgültig ſein und die Parteien be
halten ſich ihre Handlungsfreiheit vor. Dies iſt eigens in dem
Geſetzesplan aufgenommen worden, um den Senat günſtig zu
beeinfluſſen, der ſich im andern Falle geweigert hätte, dem
Vertrag ſeine Zuſtimmung zu erteilen.

Die ottomaniſche und die griechiſche Regierung haben ſich
dahin geeinigt, der gemiſchten Kommiſſion, die damit
beauftragt iſt, die verlaſſenen Güter der türkiſchen Auswanderer
aus Makedonien und der griechiſchen Auswanderer aus Klein-
aſien abzuſchätzen, einen Schiedsrichter beizugeben, der einer
nicht zu den Großmächten gehörenden Macht entnommen
werden ſoll.

Die türkiſche Deputiertenkammer nahm bei Beratung des
Budgets der Staatsſchuld ein vorläufiges Geſetz betreffend eine
Anleihe von 800 Millionen Francs an und beſchloß die Ver
wendung der Zehntzuſchläge für den Anleihedienſt.

Beſchränkung der Finanzbill. Der Vorſchlag der Regierung,
die Beratung der Finanzbill zu beſchränken, wurde im engliſchen
Unterhaus mit 265 gegen 175 Stimmen angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wolmirſtedt, 8. Juli. (Abſchiedseſſen.) Am

30. Juni ſchied der Landrat des Kreiſes Wolmirſtedt Graf
v. d. Schulenburg nach elfjähriger Tätigkeit aus ſeinem
Amte. Jhm zu Ehren war ein Feſteſſen veranſtaltet, an dem
140 Perſonen teilnahmen. Oberpräſident Wirkl. Geh. Rat
Dr. v. Regierungspräſident Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau
ſowie Mitglieder des Kreiſes widmeten dem Scheidenden herz-
liche Abſchiedsworte. Das Feſtmahl lieferte Hotelier Vatge,
Schaus Hotel, deſſen vorzügliche Küche und Keller das Beſte

K. Vitterfeld, 8. Juni. (Verſchiedenes.) Die Witwe
Rentiere Chriſtiane Maher hier vollendete geſtern ihr 90. Lebens-
jahr. Für die durch Weggang des Diakonus Dellwig als
Pfarrer nach Petersroda ſeit 1. April freigewordene Stelle eines
zweiten Geiſtlichen in unſerer evangeliſchen Gemeinde iſt vom

iſtrat Pfarrer Schrecker aus Wolferode bei Eisleben ge
wählt worden. Das Schützenfeſt und Königsſchießen der
hieſigen Schützengilde findet vom 14. bis 19. Juli ſtatt.

Unſere Schrebergärten in der Feldſtraße, die auf An-
regung des verſtorbenen Stadtrats Dr. Riedel angelegt wurden,
können jetzt auf ein 10jähriges Beſtehen zurückblicken. Der
Verein ehrte das Andenken des Gründers durch Pflanzung einer
„RiedelLinde“.

Schönebeck a. E., 8. Juli. (Neuer Friedhof.) Nach
träglich iſt der Stadt nun auch das Enteignungsrecht für das
vor dem anten neuen Friedhofe liegende Grundſtück ver
liehen worden, ſo daß nunmehr die x r faprung des Ver
fahrens in einigen Wochen vorausgeſetzt die Vorarbeiten

Ausſchreibung der Wegearbeiten, Baumlieferungen uſw.) in
Angriff genommen werden können.

Torgau, 8. Juli. (Autoomnibusverbindung.)
Die Autoomnibusverbindung Leisnig--Dahlen--Torgau, die die
Sächſiſche Staatsbahn einrichtet, ſoll, wenn möglich, ſchon An
fang Auguſt eröffnet werden. Sie wird den Verkehr in den
bahnloſen Grenzgebieten zweifellos heben. Die Bedingungen
für die berührten Orte ſind ſehr günſtig, da nur eine ſehr
mäßige Garantieſumme für Verzinſung und Amortiſation des
Wagenmaterials und der drei Wagenunterkunftsſtellen verlangt
wurde.

Greiz, 8. Juli. (Aus der Haft entlaſſen.) Der
frühere Leiter des Zeulenrodaer Bankvereins, Direktor Stock,
der nach dem Zuſammenbruch des Bankvereins geflüchtet war
und in der Fremdenlegion gedient, ſich dann aber freiwillig dem
hieſigen Gericht geſtellt hatte, iſt, da ihm eine greifbare Schuld
nicht nachzuweiſen war, aus der Haft entlaſſen worden.

Neuſtadt (Sachſen), 8. Juli. (Schweres Auto
unglück.) Ein aus Dresden kommendes Sebnitzer Mietsauto
geriet heute früh 5 Uhr in der Nähe des Bahnhofs Langenwolms-
dorf auf der abſchüſſigen Straße ins Gleiten und fuhr gegen
einen Baum. Der Jnſaſſe des Autos, der Prokuriſt Berger
aus Sebnitz, wurde herausgeſchleudert und erlitt eine ſtarke Riß-
wunde am Bein. Der Chauffeur brachte den Verletzten ſofort
zu einem Arzt, doch ſtarb Berger an Verblutung.

Vermiſchtes.
Zu dem franzöſiſchen Schiffszuſammenſtoß. Jn Toulon

eingegangene Nachrichten ergeben, daß das Unterſeeboöt
„Calypſo“ Dienstag nachmittag nicht mit dem Torpedo-
bootszerſtörer „Mousqueton“, ſondern mit dem Unterſee-
boot „Circe“ zuſammengeſtoßen iſt, und zwar bei Manö-
vern mit hoher Fahrt zwecks Angriffes auf eine Panzer-
ſchiffsdiviſion. Nach dem Zuſammenſtoß, bei dem auch
„Circe“ ſchwer beſchädigt worden ſein ſoll, eilten
der Torpedobootszerſtörer und andere Unterſeeboote zur
Hilfe herbei. Der Kommandant der „Calypſo“ traf ſofort
Maßregeln, um die ganze Mannſchaft aus dem Schiff zu
bringen, da ein Verſtopfen des Lecks ſich ſofort als unmög-
lich ergab. Alle Mann ſprangen über Bord und wurden
von Booten aufgefiſcht. Bei dem hohen Seegang erlitten
zwei Mann einen Schlaganfall und ſtarben bald
nach ihrer Rettung; das Linienſchiff „St. Louis“ hat die
Leichen in Toulon gelandet.

Ueber den Untergang der „Calypſo“ werden noch folgende
Einzelheiten bekannt: Die Hilfezeichen der „Calypſo“ und be
ſonders des Torpedojägers „Mousqueton“, der das Unterſeeboot
auf der Backbordſeite angerammt hatte, wurde von allen in der
Nähe der Unfallſtelle ſich aufhaltenden Unterſeebooten ſofort be
merkt, da ſie ſich noch an der Waſſeroberfläche befanden. Von den
großen Schlachtſchiffen war der Panzerkreuzer „Léon Gambetta“
der erſte, der an der Unfallſtelle erſchien. Der Torpedojäger
„Mousqueton“ und mehrere Unterſeeboote hatten bereits Verſuche
unternommen, das im Sinken begriffene Unterſeeboot „Calypſo“
wieder flott zu machen. Die Verſuche mußten jedoch eingeſtellt
werden. Die „Calypſo“ dürfte verloren ſein. Auf dem Unter
ſeeboot ereignete ſich während des Unfalls nicht die geringſte
Panik. Schiffsleutnant Aubert, der in Vertretung das Kom-
mando an Bord hatte, bewahrte vollkommene Kaltblütigkeit und
verſammelte in wenigen Sekunden alle ſeine Leute auf Deck.
Es gelang der geſamten Beſatzung, ſich zu retten. Jnzwiſchen
drang das Waſſer in großen Strömen durch das Leck in das
Jnnere der „Calypſo“ ein und als das letzte Rettungsboot von
dem Unterſeeboot abſtieß, ſank es wie ein Stein auf den 300
Meter tiefen Meeresboden.

Ein ſchweres Unglück in einer Berliner Fabrik. Jn der Fabrik
der Knorr-Bremſe, A.-G. in Berlix in der Neuen Bahn-
hofſtraße ſtürzte die Decke des vierten Stockwerks des Seiten
flügels ein und durchſchlug drei Decken. Eine Perſon wurde
getötet und vier verletzt. Das Unglück in der Knorr-Bremſe-
A.G. iſt dadurch entſtanden, daß im vierten Stockwerk eines neuen
Flügels der Fabrik mehrere ſchwere Kiſten, die mit Eiſenteilen
angefüllt waren, den Fußboden durchbrochen und ſämtliche vier
Stockwerke bis zum Kellergeſchoß durchſchlagen haben. Dabei
wurde ein Arbeiter getötet, drei ſchwer und zwei leicht verletzt.
Ob unter den Trümmern noch mehr Tote und Verletzte liegen,
läßt ſich zurzeit nicht feſtſtellen, da die Aufräumungsarbeiten in
folge der angerichteten Verwüſtung noch längere Zeit in Anſpruchnehmen werden. Die Direktion der Fabrik verſichert aber, daß

ſich im Kellergeſchoß zur Zeit des Unfalles keine Perſonen be
funden haben, ſodaß mit Wahrſcheinlichkeit anzunehmen iſt, daß
weiter keine Perſonen getötet oder verletzt ſind. Die bisherige
Unterſuchung über den Grund des Unglücks hat ergeben, daß der
Einſturz auf Ueberlaſtung des oberſten Geſchoſſes zurückzu-
führen iſt.

Ausſchmückung des Reichstagsſitzungsſaales. Mit dem Ber-
liner Bildhauer Profeſſor Klim ſch iſt, wie die „B. N. N.“ hören,
ein Vertrag über die Lieferung von vier Figuren zur Aus
ſchmückung des Reichstagsſitzungsſaales abgeſchloſſen worden.
Profeſſor Klimſch wird Allegorien darſtellen, die, wie es in
der Vereinbarung heißt einem größeren Publikum verſtändlich
ſind. Die Auswahl bleibt ihm überlaſſen. Nach Wiederzuſammen-tritt des Reichstages wird der Entwurf einer der vier Jicuren in

Originalgröße im Sitzungsſaal aufgeſtellt werden, um die Wir-
kung beurteilen zu können. Für die übrigen Figuren hat der
Künſtler Modelle in einem Drittel der Größe anzufertigen, die der
Begutachtung der Ausſchmückungskommiſſion unterliegen. Die
fertigen Figuren ſind ſechs Monate nach der endgültigen Ab-
nahme der Modelle durch die Ausſchmückungskommiſſion zu
liefern.

Urteil in einem Caillaux-Prozeß. Jn dem von Caillaux
gegen ſeinen Gegenkandidaten bei den Kammerwahlen,
d'Aillièrs, angeſtrengten Prozeß wurde dieſer in contu
maciam zu fünfhundert Francs Geldſtrafe und zu einem
Francs Schadenerſatz an Caillaux verurteilt:

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich auf der Reichs
ſtraße bei Cortina (Südtirol). Der Automobilbeſitzer Caſpari
mit noch zwei Herren und zwei Schweſtern des einen Herrn
hatten eine Automobilfahrt unternommen. Das Automobil, das
ohne Lichter fuhr, ſtieß in voller Fahrt gegen einen Randſtein
und überſchug ſich. Während es dem einen Mädchen gelang, noch
im letzten Augenblick herauszuſpringen, wurden die anderen Mit-
fahrenden unter dem Fahrzeug begraben. Der Beſitzer des Auto
mobils wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er kaum mit dem
Leben davonkommen dürfte. Auch die anderen Fahrtteilnehmer er
litten ſchwere Verletzungen.

Die Brandſtifter Englands. Ein Polizeibeamter beobachtete
geſtern am frühen Morgen, wie zwei Anhängerinnen des
rer vor dem Landhauſe Burns' in Ayr zwei große

omben niederlegten. Der Beamte beſeitigte die Bomben
und verhaftete eine der beiden Frauen, während die andere ent
kam. Die verhaftet wurde, als ſie Bomben an
Burns' Landhaus legte, vor dem Polizeigericht den Namen
Janet Arthur an. Sie führte eine Lärmſzene auf, wider
ſetzte ſich den Polizeibeamten und zitierte mit großer Ge-
läufigkeit aus Burns' Werken.

Verhängnisvolle Benzinexploſion. Jnfolge Exploſion eines
Benzinbehälters in dem Reſtaurant Stahlmeiſter zu Lember
wurden vier Arbeiter tödlich verletzt.

Flucht eines ungetreuen Advokaten. Der Lemberger ange-
ſehene Advokat. Dr. Johann Kavparek iſt flüchtig geworden.
Er ſoll ſich Unterſchlagungen in Höhe von mehr als einer halben
Million Kronen ſchuldig gemacht haben.

Ermordung eines Kurdenführers. Nach einer Meldung aus
Teheran ſoll der bekannte Kurdenführer Sey Yid Beg, als er
ſich in amtlichem Auftrage auf dem Wege nach der Hauptſtadt
des Kurdenſtammes Maku befand, von Angehörigen dieſes
Stammes ermordet worden ſein.

Große Aufregung über die Maſſenhinrichtung von Chineſen in
Peking. Wie der „Daily Telegraph“ aus Peking meldet, hat die
furchtbare Hinmetzelung der 150 aufrühreriſchen Chineſen in
europäiſchen diplomatiſchen Kreiſen die lebhafteſte Erregung her
vorgerufen. Von allen Seiten wird energiſcher Proteſt erhoben,
und man gibt offen dem Erſtaunen Ausdruck, daß die chineſiſche
Regierung der Angelegenheit anſcheinend gar keine Bedeutung
beimißt. Die Unzufriedenheit und Unruhe unter den Soldaten
iſt durch dieſes Vorkommnis noch re worden. Nach Privat
meldungen ſollen beſonders im Norden des Landes Meutereien
an der Tagesordnung ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins.

Unter Beteiligung von nahezu 200 Mitgliedern und Freunden
hielt im Kurhauſe zu Travemünde der Deutſche Schul
ſchiffverein eine J Hauptverſammlung ab.Den Vorſitz führte der Protektor des Vereins, Großherzog
Friedrich Auguſt von Oldenburg; als Vertreter der
Stadt Lübeck war Bürgermeiſter Dr. Eſchenburg, als Ver-
treter der Stadt Bremen der Bürgermeiſte Dr. Buff, als Ver
treter des Reichskanzlers und des Reichsmarineamts Geh. Re
gierungsrat Schütt (Berlin), als Vertreter des Reichsamts
des Jnnern der Kontreadmiral Jacobſen (Wilhelmshaven)
erſchienen. Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg nahm
nach den Begrüßungsanſprachen das Wort und führte aus, daß
ſich das neue dritte Schulſchiff des Vereins gut bewährt habe.
Es habe ſich leider auf dieſem Schiff es handelt ſich um das
Schulſchiff Großherzog Friedrich Auguſt“ ein bedauerlicher
Fall von Mißhandlung eines Schiffsjungen ereignet. So be
dauerlich dieſer Vorfall an ſich ſei, ſo ſei es doch wiederum er-
freulich, daß der betreffende Wachtmeiſter nicht auf einem Schul
ſchiffe ausgebildet ſei und daß eine energiſche Beſtrafung ſofort
erfolgt ſei. Sodann berichtete der Direktor der Bremer Navi-
gationsſchule Profeſſor Dr. Schilling über die Urſachen, die
dazu geführt hätten, ein drittes Schulſchiff zu bauen und dies
mit einem Motor auszurüſten. Es ſei das erſte Mal, ein der-
artiges Schiff mit einem Motor zu verſehen, und man könne
den Verſuch als völlig gelungen bezeichnen. Wenn das Schiff
nicht ſo ſchnell ſegeln könne, liege das daran, daß es eine vier-
flügelige Schraube habe. Der gegen den Verein erhobene Vor
wurf, er bilde zu viele Schiffsjungen aus, habe ſich dadurch als
haltlos erwieſen, daß die Schiffsjungen, die für die Schiffs-
offizierslaufbahn beſtimmt waren, ſämtlich untergebracht ſeien.
Jn den Jahren 1910/12 ſeien 359 Schiffsjungen ausgebildet
worden. Eine Rundfrage hätte ergeben, daß von dieſen neun
geſtorben ſeien, 50 hätten den Seemannsberuf wieder aufgegeben,
26 ſeien in die Kaiſerliche Marine eingetreten, 41 ſeien auf
Segelſchiffe gegangen, um Schiffsoffiziere zu werden, ſeien aber
zum Teil wieder zum Deckmannsberuf zurückgekehrt und 205
ſeien dem Beruf als Deckmann treu geblieben. 38 frühere
Schiffsjungen hätten auf die Rundfrage nicht geantwortet. Der
Verein könne alſo mit ſeinen Erfolgen wohl zufrieden ſein.
Nach geſchäftlichen Mitteilungen durch Geheimrat Profeſſor
Dr. Busley (Berlin) über das Programm der in Berlin ſtatt
findenden nächſten Hauptverſammlung hatte die Tagung ihr
Ende erreicht.

Aus dem Gerichtsſaal.
Jn dem großen Wucherprozeß, der ſeit ſieben Wochen die

4. Strafkammer des Berliner Landgerichts I beſchäftigt, wurde
Mittwoch mittag das Urteil verkündet. Es wurden verurteilt:
der Angeklagte Jakob Roetzel zu 7 Jahren Zuchthaus, 1500 Mk.
Geldſtrafe und 10 Jahren Ehrverluſt; der Angeklagte Georg
Roetzel zu 216 Jahren i und 5 Jahren Ehrbverluſt;
Leſſel zu 3 Jahren Zuchthaus, Mk. Geldſtrafe und 5 Jahren
Ehrverluſt; Lölheffel zu 1 Jahr Gefängnis; Zinnt zu 118 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt; Doretti zu 14 Jahren
Gefängnis; Albert Benjamin zu 6 Jahren Zuchthaus; Roſen-
blatt zu 3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus; Louis Benjamin zu
28 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt; Pawlicki zu
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus; Welslau zu 1 Jahr Gefängnis;
Weber zu 9 Monaten Gefängnis. Den Angeklagten wurde die
Unterſuchungshaft bis zur Höhe von 16 Jahren auf die Strafe
angerechnet.

Sportnachrichten.
Segelſport.

Wettfahrten auf der Lübecker Bucht. Jn der Sonderklaſſe
erhielt „Tilly XVII“ den erſten Preis. Den Rundpreis (Senats-
preis der Stadt Lübeck) erhielt „Eliſabeth“. Jn der 7—m-R-Klaſſe
erhielt „Veb“ den erſten Preis. Jn der nationalen 75-qm-
Kreuzerklaſſe erhielt „Sophie Eliſabeth“ den erſten Preis. Jn
der 6—-m-R-Klaſſe erhielten „Schelm“ den erſten, „Margarete“
den zweiten und „Harald V“ den dritten Preis. Jn der natio-
nalen 30-qm-Klaſſe erhielten „Kitz' den erſten und „Gertrud VI“
den zweiten Preis. Jn der nationalen KüſtenjollenKlaſſe er
hielten „Titaniag III“ den erſten und „Jnge“ den zweiten Preis.
Die Windſtärke betrug 10 Sekundenmeter. Die Jachten „Bajazzo“,
„Jlſe“ und „Lunula“ haben den Maſt gebrochen.

Letzte Telegramme.
Der Fürſt von Albanien bleibt in Durazzo.

Berlin, 9. Juli. Wie die „Neue pol. Korr. aus
diplomatiſchen Kreiſen hört, denkt der Fürſt von Albanien
nicht daran, ſeinen Gegnern mit einem freiwilligen Rück
zug aus der Verlegenheit zu helfen. Eine Ueberſiedlung
des Fürſtenpaares nach Skutari gilt als ausgeſchloſſen,

di Bedrohung Durazzos durch die Aufſtändiſchen
ortdauert.

Doch mehr Todesopfer bein r neinſtnrs in einer Berliner
abrik.

Berlin, 9. Juli. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
haben bei dem Deckeneinſturz in der Knorrbremſenfabrik
fünf Perſonen den Tod gefunden, acht Perſonen ſind
verletzt, darunter vier ſchwer. Die Feuerwehr wird
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heute noch mit den Aufräumungsarbeiten zu tun haben.
Wegen der in letzter Zeit häufig vorgekommenen
Deckeneinſtürze in Neubauten iſt behördlicher-
ß eine zuſammenhängende Unterſuchung eingeleitet
worden.

Fleiſchvergiftungsprozeßkh.
Köln, 9. Juli. In dem Fleiſchvergiftungsprozeß, mit dem

ſich die hieſige Strafkammer ſeit 16 Tagen beſchäftigte, lautet das
geſtern gefällte Urteil gegen die Viehhändler Keuſch und
Salm, weil ſie dem Verenden nahe Tiere verkauft hatten, auf je
1 Jahr Gefängnis. Die Metzger Wiesdorf und Vidug wurden,
weil ſie Fleiſch verkauften, das der menſchlichen Geſundheit
ſchädlich war, zu 1000 Mk. und 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt.
Die Verkäuferin Frau Marx wurde freigeſprochen.

Falſchmünzer.
Efſen, 9. Juli. Vier geſtern verhaftete Jtaliener waren im

Beſitz von etwa 3000 Mk. in falſchen Zwei- und Dreimarkſtücken.
Für etwa 2000 Mk. hatten die Feſtgenommenen Geldftücke bereits
in Umlauf geſetzt. Das falſche Geld war in einem eigens dazu
angefertigten Gürtel, den die Jtaliener auf dem Körper trugen,
eingeſchmuggelt worden.

Dreiſter Raubüberfall.
Bochum, 9. Juli. Jn die Wohnung eines Geſchäftsagenten

drangen in der Nacht zu geſtern maskierte Räuber und forderten
mit vorgehaltenen Revolvern die Herausgabe von 3000 Mk., die der
Ueberfallene unter ſeinem Kopfkiſſen verborgen hatte. Jn einem
der Räuber will der Ueberfallene ſeinen Buchhalter wieder-
erkannt haben. Bisher hat man der Verbrecher noch nicht hab-
haft werden können.

Glänzender deutſcher Flug.
Bukareſt, 9. Juli. Mit einem Paſſagier ſtieg geſtern der

deutſche Flieger Friedrich in Sofia auf und landete nach drei-
ſtündigem Fluge wohlbehalten in Bukareſt. Zur Ueber-
windung des Balkangebirges mußte der Pilot bis auf mehr als
3000 Meter Höhe ſteigen,

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 30. Juni bis 6. Juli wird der „Börſen
Ztg.“ aus Magdeburg folgendes geſchrieben: Am Fabrikzuckermarkt
war auch anfangs dieſer Woche eine ruhige Stimmung vor-
herrſchend, Angebot und Nachfrage hielten ſich in ſehr mäßigen
Grenzen. Während der Verkehr in prompten Zuckern ſich nur
auf vereinzelte Partien beſchränkte, ſodaß die amtlichen Preis-
feſtſtellungen dafür zum Teil ausfallen mußten, kam es in neuer
Ernte zu etwas lebhafteren Umſätzen. Bezahlt wurde für prompte
Zucker 9,40 ohne Sack, ab Halleſchen Stationen, für
OktoberNovember Lieferung 9,371440 ohne Sack, ab hieſigen,
9,20 M ohne Sack, ab hannoverſchen und 9,50 ohne Sock, ab
altmärkiſchen Stationen. Jn Nacherzeugniſſen kamen Abſchlüſſe
nicht zuſtande, ſodaß die ganze Woche hindurch keine amtlichen
Preisfeſtſtellungen ſtattfinden konnten. Die zweite Hand trat
in dieſer Woche auch vereinzelt als Abgeber auf. Der Verlauf
des heutigen Marktes war matt. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab die Wochenumſätze mit 152 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an. Sonſt meldeten Hamburg 35 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 26 000, Halle 34 000, Danzig
60 000 und Breslau 30 000 Ztr. Raffinaden hatten infolge
des höheren Terminmarktes ein lebhafteres Geſchäft. Jn alter
Ernte kam es zu belangreicheren Abſchlüſſen, da ſich hierfür ver-
mehrter Bedarf einſtellte. Bezahlt wurde für Juli-Auguſt-Liefe-
rung 18,50-18,6256 Grundlage gem. Melis J. Jn neuer
Ernte hatten nur einzelne Raffinerien in den erſten Tagen etwas
Weſchäft aufzuweiſen, ſpäter hielten ſich die Käufer bei den er
höhten Forderungen mehr zurück. Abſchlüſſe in November-Fe-

ruar- Lieferung 1914/15 kamen zu 18,3716——18,50 Grundlage
gem. Melis I zuſtande. Mit den Abforderungen waren die Raffi-
nerien ſehr zufrieden. Jn Granulated kam es nicht zu Ab
ſchlüſſen, da die Raffinerien ungefähr 436 d. per cwt. mehr
forderten als die engliſchen Gebote lauteten. Am Termin-
markt machte ſich gleich zu Beginn der Woche eine Aufwärts-
bewegung geltend, hauptſächlich auf die weiter aus den ver-
ſchiedenen Gegenden eingegangenen Berichte über das Auftreten
von Blattläuſen ſowie das Ausbleiben der für dieſe Striche herbei
geſehnten Niederſchläge. Zur Beſſerung trugen die ſtetigen
Londoner Meldungen ſowie die feſteren Berichte aus NewYork
bei. Der Verlauf des heutigen Marktes war flau, da ſeit Sonn-
abend die Witterung regneriſch geworden iſt und aus den han
nover-braunſchweigiſchen, mitteldeutſchen, thüringiſchen, ſchle-
ſiſchen, mecklenburgiſchen ſowie poſenſchen Bezirken Nieder
ſchlagsmeldungen einliefen, die teilweiſe recht beträchtliche Regen
höhen meldeten. Die Kurſe weiſen heute gegenüber den Schluß-
werten am Sonnabend einen Abſchlag von 1214 Pf. die 50 kg
für laufende und 10 Pf. für neue Ernte auf. Die heutige
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rende
ment, die 50 kg, fob Hamburg: Juli 9,25 A. Gd., 9,30 Br.,
Auguſt 9,3734 Gd., 9,40 Br., 9,421 bis 9,3714 K bez., Sep
tember 9,45 Gd., 9,47 A. Br., Oktober 9,45 A. Gd., 9,4716
Brief, 9,50 bezahlt, November 9,45 A. Gd., 9,4716 M Br.
Dezember 9,50 Gd., 9,55 A. Br., 9,5714——9,55 A. verbdl. bez.,
Oktober- Dezember 9,4710. Gd., 9,50 Br., 9,50-—9,50 und
9,4714 M verbdl. bis 9,50 A. begz., Januar-März 9,6234 A. Gd.,
9,65 Br. 9,65 bez., März 9,6714 Gd., 9,70 A. Br., Mai
9,7716 A. Gd., 9,80 M Br., 9,8254—9,80 bez.

Das Hamburger Geſamtlager hat 39300 D.-Ztr.
zugenommen gegen 33 100 D.-Ztr. Abnahme und 8100 D.-Ztr.
Zunaghme gleichzeitig in den beiden Vorjahren; das wirklich feſte
Lager hat ſich um 12 100 D.-Ztr. vermindert gegen 10 700 D.Ztr.
Zunahme 1913 und 16600 D.-Ztr. Abnahme 1912. Angekommen
ſind 2000 D.-Ztr. deutſche und 16 100 D.Ztr. öſterreichiſche, ins
geſamt 18 100 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 68 000 D.-Ztr. deutſche,
89 500 D.Ztr. öſterreichiſche und 3600 D.-Ztr. ruſſiſche, insgeſamt
161 100 D.-Ztr. Raffinaden. Verſchifft wurden 16 900 D.-Ztr.
Rohzucker.

Die engliſchen Märkte verliefen die erſte Wochenhälfte
n ſtetiger Haltung, da ſie unter dem Einfluß des trockenen Wetters
auf Kuba ſowie der aus Deutſchland einlaufenden Klagen über das
Auftreten von Blattläuſen ſtanden. Eine weitere Beſſerung
veranlaßte das Heiße, trockne Wetter auf dem Feſtlande ſowie der
vermehrte eigene Bedarf. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
für Beet, 88 Proz. Rendement, per cwt., fob Hamburg: Juli 9
ſh. 4 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 54 d. Käufer, OktoberDegzember O ſh.
614 d. gehandelt, Januar-März 9 ſh. 836 d. Wert, Mai 9 ſh.
104 d. Wert.

Der Pariſer Markt meldete abwechſelnd ruhige, be
hauptete oder ſchwache Tendenzen. Zu Beginn der Woche konnten
die Preiſe auf die heiße, trockene Witterung in Frankreich hin ſich
langſam aufbeſſern. Am Schluß der Woche wieſen die Kurſe
kaum eine Aenderung gegen die vorwöchigen Schlußpreiſe auf.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 kg
Juli 834,25 Fr. Käufer, Auguſt 34,50 Fr. Verkäufer, Oktober-
Januar 82,50 Fr. Verkäufer, Januar- April 82,8754 Fr. Käufer.

Der Antwerpener Markt richtete ſich in ſeinen Ten-
denzen nach den Meldungen des Auslandes, die Kurſe weiſen
gegenüber Schluß der Vorwoche eine geringe Beſſerung auf. Die
holländiſchen Märkte waren gleichfalls durch Auslands-
nachrichten beeinflußt, die Preiſe waren geringen Schwonkungen
unterworfen.

Der Prager Markt war am Montag feiertagshalber
geſchloſſen. Jm weiteren Verlaufe richtete ſich der Markt nach
den vom Auslande eingehenden Meldungen in mäßigen Grenzen.

Raffinaden hatten ruhigen Verkehr, einige
unveränderten Grundpreiſen getätigt.

Der New-Yorker Markt meldete fortgeſetzt ſtetige
Tendenzen bei unveränderten Preiſen. Am Montag war die
Stimmung infolge kleinen Angebotes feſter, Preiserhöhungen
fanden jedoch nicht ſtatt.

Die Witterungin Deutſchland war in dieſer Woche
vorwiegend trocken und heiß. Am vergangenen Montag
fielen noch in Oſt und Weſtpreußen, Poſen und leſien, wo man
dringend nach Regen verlangte, Niederſchläge, die beſonders in den
erſtgenannten Strichen reichlichere Feuchtigkeitsmengen lieferten,
die ſehr willkommen waren. Die Rüben machten bei Jermae
trockenen Witterung gute Fortſchritte im Blatt- und Wurzel
gewicht, wie auch im Zuckergehalt. Geſtern fielen hier Nieder-
ſchläge und heute morgen liefen aus Schleſien Meldungen über
anſehnliche Regenmengen ein, desgleichen aus Mecklenburg und
Poſen. Für die Vertilgung der aufgetretenen Blattläuſe ſowie
für die Weiterentwickelung der Rüben werden ſich dieſe Nieder
ſchläge als außerordentlich günſtig erweiſen.

Wollauklion in London

Die heutige Auktion verlief bei feſter Tendenz
und lebhaftem Wettbewerb. Merinos notierten 5--714 Prozent
höher gegen die Preiſe der letzten Serie. Angeboten waren13 800 Pallen, zurückgezogen wurden ca. 600 Ballen.

vom 8. Juli.

Generalverſammlung der engliſchen Baumwollſpinner.
Der Generalausſchuß des Verbandes der Baumbwollſpinner in
Mancheſter beſchloß, wegen der Depreſſion in den Baumwoll-
ſpinnereien eine Generalverſammlung auf den 17. Juli einzu
berufen. Der Generalverſammlung ſoll der Vorſchlag gemacht
werden, daß alle Fabriken, die amerikaniſche Baumwolle ver-
arbeiten, in der Zeit bis Ende September den Betrieb für drei
Wochen einſtellen. Wenn der Vorſchlag angenommen wird, ſo
wird man alles verſuchen, auch die Firmen, die dem Verbande
nicht angehören, zu veranlaſſen, dieſen Schritt mitzumachen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 8. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Da vom Auslande zum Teil höhere Notierungen und feſtere
Tendenzberichte vorlagen und auch das kühle, regneriſche Wetter
den Reifeprozeß und die Erntearbeiten zu verzögern droht, ſo war
die Stimmung für Brotgetreide im allgemeinen gut behauptet.
Für einzelne Termine fanden Deckungen ſtatt. Hafer war bei
unveränderten Preiſen vernachläſſigt, ebenſo Mais und Rüböl.
Wetter: Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 204,75, Septbr. 195,00, Oktober 195,25, Dezember

195,75 bahaupiet.
Roggen: Juli 172,75, Septbr, 164,00, Oktober 164,25, Dezember

164,25 ſchwächer,
Hafer: Juli 171,00 September ruhig
Mais: Juli September 140,00 ruhig
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notiernngen.) Berlin, 8. Juli,

Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 202 204 Amerik. mix.

abfallender runder 147-- 150Juli Odeſſa uSeptember e weißer Natal 160 164Oktober e Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. n. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 178 188Juli 173 feine Taubenerbſen 189 210Septbr. Viktorigerbſen eOktober Kleine KocherbſenDezbr. d Weizenmehl (per 100 kg)
Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Futterg., leichte inl. 156 164 ab Bahn u. Speicher 24.80--27.50
do. ſchwere 165--172 Roggenmehl (per 100 Kg):

Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 142--145 ab Bahn u, Speicher 21.60--24. 10

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine r1.00 11.50
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 183--193 Roggenkleie 11.10--11.60
do, mittel do. 178--182 Seradellado. gering do. Lupinen, gelbe
mit Geruch J blaue hab Bahn und ſrei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe., (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 gh

inländ. fein 179 190n z mittel 175-178, gering
Sept. 195 194 1955 Juli 171 171Okt. 196 195 Sept. SNovbr. 2liiorDezbr. 196 196 195 Deiör.

Weizenmehl (per 100 kg
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--27.50

(ſeinſte Marken über Nottz)

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 175

Juli 1735 172Sept. 164 o enmehl (per 300 k g)Akt. 3/ I Nr. e 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 164 164 ab Bahn u, Speicher 21.50--23.90

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept.
amerikan, mixed d Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 146 148 (ab Kahn) Juli SJuli e Dezbr. BrL. Hamburg, 8. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Chicago prompt 212 Juli-Aug. 206X c.
Golfhäfen 2052 Northern I Duluth Juni-Juli 214 Manitoba
Sept,-Okt. I 214 II 212 III 210 Argent. Varuſo 77 kg
ſchwimm. 210 Roſafé 74/75 kg ſchwimm, Auſtral. Mai
Juni 220x Jndiſcher weißer Juni-Juli 220 Ruſſ. Ulka
9 Pud 35 Juni-Juli 209 Nordruſſ. 76 kg prompt 2051
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Juni 174 Futter
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 136X fällig 1364
Juni 136 AC, Juli 133 Auguſt-Dez. 1390 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg prompt 167 Mais: Argent. ſchwimm.
139--140, MaiJuni 1371 Juni-Juli 137 Juli-Aug. 137,
Donau Galfox ſchwim. 139, Juni-Juli 139

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 8. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni-Jnli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Rordhauſen, 8. Jnli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--106 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Litr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieſerung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 8. Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungsé-
preis 30 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritnsſtücke je
5,50 Mk. höher.

Paris, 8. Juli. Spiritus ſchwach, Juli 41,75, Auguſt 42,00,
September- Dezember 42,25, Januar-Aptil 42,26.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Juli. Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg. 8. Juli. Rübbsl ruhig, loko verzollt 67,50.

Abſchlüſſe wurden zu Amſterdam, 8. Juli. Leinöl matt, loko 272 Au guſt 271
Septbr. Dezbr. 27 JanuarApril 28/,.

Paris, 8. Juli. Rüböl ruhig, Juli 73,25, Auguſt 73,25,
Septbr. Dezbr. 74,50, Januar-April 76,00.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Juli, Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord per 50 Kilo,
per Juli 9,27/,, per Auguſt 9,37 per September 9,47/,, per Oktober
Dezember 9,45, per Januar März 9,60, per Mai 9,77
Tendenz ruhig.

W. London, 8. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
t d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. gehandelt,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Rur für

Good average Santos.) Septbr. 47 G., Dezbr. 48/, G., März 49/, G.,
Mai 498/, G, Tendenz: ruhig.
tot mſterdam, 8. Jnli. Java Kaffee, good ordinary, träge,

oko 41

Havre, 8. Juli, Kaffee Good average Santos Septbr. 59
Dezember 60,, März 61, Mai 61 Tendenz: ſietig.

W. Rio de Janeiro, 7. Juli. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Bauwmolle.
Bremen, 8. Juli. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 67,00 Mk.
Antwerpen, 8. Juli, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,80, Auguſt September 6,80, November 6,72!
Januar 6,57 März 6,47 Mai 6,40, Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 8, Juli. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig, ſtetig. Per Juli
per JuliAuguſt 7,04, per AuguſtSeptember 6,84, per Sept.Okt. 6,67,
per Oktober- November 6,61, per November Dezember 6,54, per
DezemberJanuar 6,63, per Jan. -Febr. 6,63, per FebruarMärz 6,54,
per MärzApril 6,66, per April-Mai 6,56.

Metalle.
Amſterdam, 8. Juli. Baneazinn ruhig, loks 90
London, 8. Juli. Blei, ſpan., 198 Lſtrl. engl. 197 Lſtrl.,

Zinn n Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 62/40 Lſtrl 3 Monate

Glasgow, 8. Juli. (Schlußbericht Roheiſen
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 5 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yerk, 8. Juli. Roter Winter- Weizen loko 889,,

ger Mai per Juli 90, per Sept. 87 per Dezbr. 90
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,90Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieago, 8. Juli. Weizen per Jult 798 per Sept. 788/,,
per Dez. 81 Mais per Juli 68 per Sept. 65, per Dez. 547

W. New-York, 8. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,45--13,85.

W. New-York, 8. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,47, Rohe
und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das geſtern früh in Mitteleuropa befindliche Barometer-

minimum iſt nach der unteren Weichſel weitergezogen und mit
dem öſtlichen Minimum in Verbindung getreten. Bei ſeinem
Vorübergange haben in den meiſten Gegenden Deutſchlands Ge-
witter und v anhaltende, beſonders zwiſchen Weſer und Oder
ſehr ergiebige Regenfälle ſtattgefunden, während ſich die Winde
größtenteils nach Weſt gedreht haben und die Temperaturen
ſtark geſunken ſind. Auch am Morgen iſt .das Wetter in Nord-
weſt- und Mitteldeutſchland regneriſch und ziemlich kühl, öſtlich
der Weichſel iſt es aber noch trocken und ſehr warm, nux im
Südweſten hat ſich der Himmel von neuem aufzuklären begonnen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 7. Juli 7. Juli Grochlitz1,67, 4 1,67, Nebra Oberp. 2,20, 2,20, Untp. 1,86,
1,60, Brückenp. Köſen 1,22, 1,22, Weißenfels

Untp. 0,98, 0,94, Trotha 2,60, 2,58, Alsleben 1,9.
2,06, Bernburg 1,50 1,68, Calbe Oberp. 1,68, 1,71,

Untp. 1,03, 1,26, Grizehne 1,07, 1,30.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die F„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
su richten.
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